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Kindertagespflege in anderen geeigneten 
Räumen 

Eine einzelne Kindertagespflegeperson kann die Kindertagespflege in anderen geeigneten 
Räumlichkeiten durchführen. Bei dieser Form der Kindertagespflege ist die Anzahl der zu 
betreuenden Kinder wie auch im eigenen Haushalt auf maximal fünf gleichzeitig anwesende 
Kinder begrenzt. 

Bei den Räumlichkeiten kann es sich sowohl um Mietobjekte als auch um Eigentum der 
Kindertagespflegeperson handeln. Die Räumlichkeiten müssen ausschließlich der 
Kindertagespflege vorbehalten sein und sollten sich nach Möglichkeit im Erdgeschoss 
befinden. 

Nutzungsänderung 
Sollte es sich bei den Räumlichkeiten nicht um bereits als Wohnraum ausgewiesene Räume, 
sondern zum Beispiel um ein Ladenlokal handeln, muss vorab eine Nutzungsänderung bei 
der städtischen Abteilung Bauaufsicht gestellt werden. 

Bitte setzen Sie sich diesbezüglich immer rechtzeitig, beziehungsweise vor der Anmietung 
oder Umgestaltung von Räumlichkeiten, mit dem oder der Vermieter/-in sowie der 
Abteilung Frühkindliche Bildung in Verbindung. 

Da der Zeitraum zwischen Beantragung und Fertigstellung der formellen Baugenehmigung 
mehrere Wochen dauern kann, sollten ausreichend Zeit und finanzielle Mittel eingeplant 
werden. 

Bauliche Anforderungen 
Aufenthalts- und Schlafraum 
Für jedes Kind soll circa fünf Quadratmeter Spiel- und Aufenthaltsfläche zur Verfügung 
stehen. Ein separater Schlafraum ist wünschenswert, aber keine Voraussetzung, alternativ 
soll ein abzudunkelnder Schlafbereich vorhanden sein. 

Küche 
Der Herd und das Kochfeld müssen kindersicher sein. Für Lebensmittel ist eine 
Lagermöglichkeit und Kühlvorrichtung erforderlich. Die Küche kann in den Spiel- und 
Aufenthaltsbereich integriert sein. 

Sanitärraum 
Erforderlich ist ein ausreichend großer Raum mit einem WC und Aufstiegshilfen für Kinder 
sowie Handwaschbecken mit Kalt- und Warmwasser. Eine Wickeleinheit ist nicht zwingend 
erforderlich, wünschenswert ist eine Duschmöglichkeit. Der Raum sollte über ein Fenster 
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oder eine entsprechende Lüftungsmöglichkeit verfügen. Der Toilettenraum darf keinen 
direkten Zugang zur Küche haben.  

Flur und Garderobe 
Neben ausreichendem Platz zur Kleiderablage, Mützen- und Schuhablage ist auch Platz für 
private Utensilien der Kinder vorzuhalten. Falls im Flurbereich Kinderwagen abgestellt 
werden, darf damit keine Behinderung des Fluchtwegs entstehen. 

Außenspielfläche 
Eine Spielfläche, ein Garten oder ein Spielplatz sollten zur Verfügung stehen oder fußläufig 
erreichbar sein. 

Parkplätze 
Sofern die Räume bereits als Wohnraum genutzt wurden, ist kein eigener Parkplatz 
vorzuhalten. Anderenfalls müssen unter Umständen Parkplätze entsprechend den 
Anforderungen der städtischen Abteilung Bauaufsicht nachgewiesen werden. 

Innenräumliche Gestaltung 
Die Räumlichkeiten gelten als kindgerecht, wenn unter anderen folgenden Kriterien erfüllt 
sind:  

 Die Räume sind rauchfrei.
 Die Wohnung erfüllt die allgemein bekannten Sicherheitsstandards

entsprechend den empfohlenen Sicherheitsstandards des Spitzenverbandes der
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) in der jeweils gültigen Fassung.

 Räume und Ausstattung sind dem Alter und Entwicklungsstand der Kinder
angemessen.

 Die Räume sind sauber, hell, freundlich, ansprechend gestaltet sowie praktisch
eingerichtet.

 Die Räume entsprechen den hygienischen und lebensmittelhygienischen
Erfordernissen.

 Die Räume bieten den Kindern genügend Raum zum Spielen und Ausleben ihres
Bewegungsdrangs.

 Die Spielmaterialien ermöglichen eine dem Alter und Entwicklungsstand
angemessene entwicklungsfördernde und anregende Erfahrung.

Weiterhin wichtig sind: 
 Gute Heiz- und Lüftungsmöglichkeiten sowie Bodenbeläge, die gut zu säubern sind.
 Ein kindgerechter Essbereich mit Hochstühlen, beziehungsweise Kindertisch und -

stühlen
 Telefon (Erreichbarkeit, Notrufe)
 Feuerlöscher
 Löschdecke
 Erste-Hilfe-Kasten
 Notfalltelefonnummern

Rettungswege 
Bei Kindertagespflegestellen mit nur einer Kindertagespflegeperson und maximal fünf 
Kindern ist kein zweiter baulicher Rettungsweg erforderlich. Ein zweiter Rettungsweg über 
anzuleiternde Stellen für die Kräfte der Feuerwehr muss dennoch vorhanden sein. 
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Mietkostenzuschuss 
Der Mietkostenzuschuss wird monatlich pro betreutes Kind gewährt und darf die Höhe der 
Kaltmiete nicht übersteigen (siehe auch Satzung Kindertagespflege der Stadt Monheim am 
Rhein). Zur Prüfung ist ein entsprechender Mietvertrag vorzulegen. 
 
Bei der Betreuung in eigenen anderen geeigneten Räumen wird der Mietkostenzuschuss 
nach entgangener Miete in Anlehnung an den aktuellen Mietspiegel berechnet. 
 
Zu beachten ist, dass der Mietkostenzuschuss frühestens mit Start der Betreuung und 
Eingang der erforderlichen Unterlagen gewährt wird und nur für Plätze bezahlt wird, die mit 
Kindern aus Monheim am Rhein (Hauptwohnsitz) belegt sind. 
 
Landeszuschüsse 
Investive Maßnahmen für Kindertagespflege in anderen geeigneten Räumen können nach 
derzeitigem Stand durch Landesmittel gefördert werden, sofern sie der Schaffung und 
Inbetriebnahme neuer Betreuungsplätze für Kinder unter drei Jahren dienen.  

Dazu gehören Neubau-, Aus- und Umbaumaßnahmen. Je nach Maßnahme gibt es 
unterschiedliche Zweckbindungsfristen, die stark variieren. 
 
Bei Änderung der Räumlichkeiten ohne Schaffung von neuen Plätzen können 
gegebenenfalls ebenfalls investive Mittel geltend gemacht werden. Diesbezüglich ist Kontakt 
zur Abteilung Frühkindliche Bildung aufzunehmen. Bereits ausgezahlte Mittel, zum Beispiel 
in Form der Investitionskostenpauschale, werden immer angerechnet. Außerdem sind 
sämtliche Ausgaben nachzuweisen: Das heißt, es werden nur die Ausgaben gefördert, die 
auch tatsächlich ausgegeben und belegt werden können. 
 
Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Bitte lassen Sie sich rechtzeitig beraten, bevor Sie mit 
entsprechenden Maßnahmen beginnen. 
 
Sonstiges 
Bei der Tätigkeit in anderen geeigneten Räumen kann es sein, dass die 
Privathaftpflichtversicherung nicht greift und eine Betriebs- oder 
Berufshaftpflichtversicherung erforderlich ist.  
 
Weiterführende Links 
Bauantrag und Nutzungsänderung 

 https://www.monheim.de/service-verwaltung/was-erledige-ich-
wo/dienstleistung/bauberatung-bauantraege-baugenehmigungen    

 
Investitionskosten 

 https://www.lvr.de/de/nav_main/jugend_2/kinderundfamilien/finanziellefrderungvon
tagesbetreuung/ausbau_u6/inhaltsseite_48.jsp    

 
Sicherheit 

 https://das-sichere-haus.de/broschueren/sicher-gross-werden  
 https://www.unfallkasse-nrw.de/sicherheit-und-

gesundheitsschutz/betriebsart/kindertagespflege.html  


